
Wappenfelder von verschiedenen Farben vor, und wohl gerade aus dem angeführten Grunde so wenige

grüne.*)
Was aber den Vorzug des Goldes vor dem Silber, und eines Feldes von Metall mit einem

farbigen Bilde vor dem eines Feldes von Farbe mit einem Bild von Metall betrifft, so genügt ein Blick
in jedes beliebige alte Wappenbuch, um die Unhaltbarkeit dieser Theorie zu beweisen, denn sonst würden
gewiß nicht so manche der edelsten Geschlechter Silber statt Gold und goldene und silberne Bilder in einem

farbigen Felde für ihr Wappen gewählt haben, wie z. B. in ersterer Beziehung Bayern, Oesterreich, Zol
lern u. A. und in letzterer Beziehung Alt-Oesterreich, Bohmen und Frankreich c.; wogegen wir bei zahl
reichen Wappen des niedern Adels farbigen Bildern in goldenem Felde begegnen.

Daß der Verfasser des Ritter-Spiegels kein großer Heraldiker war, geht auch aus der Bemerkung

hervor, daß des Kaisers Adler nach beiden Seiten sehe, (was beim Doppel-Adler selbstverständlich ist,) der

des Konigs aber gerade aus, — was bekanntlich unrichtig ist.

Daß man den culturhistorischen Notizen der Dichter und ihren Illustrationen nicht unbedingt Glau—

ben schenken darf und der poetischen Licenz Rechnung tragen muß, glaube ich in meiner Skizze „über den

Gebrauch der heraldischen Helmzierden im Mittelalter“**) nachgewiesen zu haben.

Zur Zeit, als die Wappen noch nicht verliehen, sondern aus freier Wahl angenommen wurden,
konnte es wohl keinem Ritter einfallen, ein gering geachtetes oder gar schmahliches“***) Wappenbild anzuneh—

men! Ein Beispiel, daß ein Ritter je das Silber in seinem Wappen, wegen besonderer Thaten oder wegen

Standeserhohung, in Gold verwandelt haben sollte, wird wohl kaum beizubringen sein.

Auf die Wahl der Wappenfarben scheinen die Landesfarben einen entschiedenen Einfluß gehabt zu

haben; diese heraldische Frage verdiente wohl auch noch näher untersucht zu werden.
Kupferzell. .“K.
») In der Zuüricher Wappen Rolle z. B. kommen unter 387 Wappen nur 7 mit grünem Felde vor und selbst

unter diesen sind noch einige zweifelhaft.*) Stitttgart, im Verlag der k. Hofbuchhandlung von Jul. Weise, 1866.
») Welche Wappenbilder im Mittelalter wirklich „gering geachtet“, oder für „schmählich“ gehalten worden sein

sollen, müßte erst nachgewiesen werden. Vgl. Nr. LXXII. m. sphragist. Aphorismen in Nr. 11 des Anzeigers für Kunde

der deutschen Vorzeit, 1873.

3. Kegesten fränkischer Adelsgeschlechter.
Gesammelt von Pf. Bossert im Bächlingen.“)

J. Die Herren von Crailsheim.
1027—-62. Wilemuth v. Crailsheim, Abt zu St. Burkard in Wurzburg, baut die Kirche zu St. Burkard

(sagenhaft). Zeitschr. f.Unterfranken 15, 1, 99. 2, 176.
1221. Walter v. Crulsheim, Zeuge in einer Urkunde Gisos v. Lare (Lohr bei Crailsheim). Zeitschr.

f. wirt. Fr. VIII, 291. Mone, 3. f. O.-Rhein II, 304.

*) Schüchtern gebe ich diesen Versuch in die Oeffentlichkeit; denn das Material, das mir zu Gebot stand, ist ein

beschränktes. Namentlich stand mir kein handschriftliches und urkundliches Material zu Gebot, als das Archiv in Langen-
burg, das aber erst etwas bietet von der Zeit, da Langenburg hohenlohische Residenz wurde. Deshalb entspricht auch das
Resultat des Sammelns wenig der aufgewendeten Mühe. Doch ist die gewählte Regesten-Form eine Einladung an Andere,

das Fehlende zu liefern. Zunächst sollen Ergünzungen zu den Regesten der Herrn v. Berlichingen folgen; dann die Regesten

der Herrn v. Billingsbach, Hertenstein, Mulfingen, Munkheim, Enslingen-Scheffau, Wollmersghausen.
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Heinrieh de Crowelsheim, Zeuge in einer Urkunde Walters von Langenburg für das Klofter

Denkendorf. Wirt. Urk. III, 308.
Heinrich und S. de Craulwesheim neben Volcard de Murestan (wohl Morstein, nicht Mohren—

stetten) in einer Ellwanger Urkunde. W. U. III, 451.
1. Mai. Gottfried von Hohenlohe bestätigt die Schenkung Arnolds von Thierberg (Stretelnhof) an

Gnadenthal. 3. C. de Crutheim, Kraft de Bocksberg, Kraft de Lare, Heinrich de Cro-
welsheim, Héeinrieh de Hengesfeld. Hanselm. dipl. Beweis J, 410.

26. Mai. Ulrich v. Ursheim beschenkt das Kloster Ahausen mit Zustimmung Ludwigs Gr. v. Ottin
gen. Unter den Z. difrid de Craewelsheim. Reg. bo. 3, 19.
Herrn von Crailsheim fahren aus Hall, s.1340. O. A.B. Hall S. 47.
Marquard de Crowelsheim Zeuge in dem Vermächtniß der Jutta v. Schillingsfürst an Schäf-

tersheim. Wibel II, 70.
6. Jan. Ottilie v.Veinau, Ehewirthin Albrechts von Crailsheim, in einer Gnadenthaler Urkunde.

Wib. IV, 100. ef. II, 179.
1. Aug. Ludwig von Erkenbrechtshausen in einer Schenkungsurkunde Walters v. Limpurg. Z. f.

w. Fr. VI, 285.
Wernherus de Crewlsheim 3. in einer Urkunde Krafts v. Hohenlohe für Schönthal. Z. f.
w. Fr. 1850, 95.

18. Juli. Wernherus de Crowelsheim in einer Gnadenthaler Urkunde. Wib. Il, 116. 3. IX, 79.
16. Apr. Albertus de Craewelsheim Zeuge in einer Schenkungsurkunde Ludwigs v. ttingen an

Kl. Kaisersheim. Reg. b. 4, 513.
Elisabeth, Wittwe Wernheri de Creuwelsheim, erhalt von der Äbtissin Hildegard v. Gnaden—

thal ein Lehen zu Horlebach bei Waldenburg. 3. IX, 44.
Herman junior filius quondam Wernheri de Crewelßheim 3. in einer Urkunde Friedrichs
von Limpurg. 83. VI, (1863) Nachtrag S. VII.
Herman, der Frauen Sohn von Krewlsheim, 3. in einer Urkunde des Johanniterspitals in
Hall. ib.

18. Oct. Conrad v. Crewlsheim, Keller des Johanniterspitals in Hall. Z. IX, 370.
Br. Conrad v. Er. neben Heinrich v. Scheffau und Conrad v. Eschenau Z. in einer Urkunde

des Johanniterspitals Hall. ih. 371.
23. Juni. Heinrich v.Creuwelsheim neben Wichmann von Grunach Z. in einem Verzicht Ludwigs

v. Elrichshausen und seiner Mutter Elsbeth und seiner Schwester Elsbeth v. Seldeneck. Reg.

b. V, 199.

Johann v. Crailsheim curatus quondam in Weisbach. Wib. l, 190.
Heinrich der Bramh v. Crulsheim begibt sich seiner Anspruche an das Kloster Heilsbronn.
Reg. b. V, 374.

14. Febr. Conrad Abt, Br. Hermann von Degenfeld und der Convent zu Camberg (Comburg) ver
kaufen an Apel v. Creuwelsheim, des sel. Ritters Albrecht v.Er. Sohn, des Klosters Güter

zu Erzberg, zuMüln und Roch um 40 A Heller. Reg. b. ö, 3.

Johannes Crauwelsheim Pfaff zu Schonthal. 3. 1847, 31.
15. Febr. Marquard v. Chrewelsheim Ammann zu Dinkelsbühl vertragt sich mit Friedrich Chullin—

ger. Reg. b. 6, 127.
27. März. Marquard v. Crewelsheim, Heinrich Hurlbach und Hedwig Eitersteinin, seine Schwester,

3. bei einem Verkauf eines Gutes zu Jagesheim von Wernher und Sitz Chullinger an den
Spital in Dinkelsbühl. Reg. b. 6, 223.



id. Zeuge in einer Verkaufs-Urkunde Gerungs Truchseß von Willburgstetten. Marquard ist

Ammann zu Dinkelsbühl. Reg. b. G6, 238.
Fritz Dürre, genannt Gaumann, bürgt beim Verkauf der Mühle von Scheffau. Z3. V, 309.

4. April. Marquard und Appelmann v. Chrewelsheim bürgen, als Conrad v. Onolfsheim und Mar—

gareta, seine ehliche Wirthin, ein Gut zu Ingersheim und fünf Morgen Ackers bei dem See

zu Lar an den Spital zu Dinkelsbühl verkaufen. Reg. b. 6, 288.
20. Sept. Heinrich und Albrecht v. Chrewelsheim bürgen, als Ulrich Zehe und seine Wirthin Adel—

heid ein Gut zu Jagesheim an den Spital zu Dinkelsbühl verkaufen. Reg. b. 6, 344.

Herr Appelmann v. Chrewelsheim, ein Ritter, und Ulrich Zehe v. Jagsheim 8. bei dem Ver—

kauf des Stollien-Hofs zu Jagesheim durch Conr. v. Onolfsheim und seine Wirthin Marga—

reta an den Spital zu Dinkelsbühl. Reg. b. 7, 166.
Hans Heinz v. Er. erwirbt J1 Viertel von Morstein. O. A.“B. Gerab. S. 139.

13. Dec. Apel v. Er. und Albrecht v. Er. 3. in einer Urkunde Ulrichs v. Dinkelsbühl. Reg. b.

7, 266.
10. Marz kauft Margareta v. Er. von der Abtei St. Stephan eine Wohnung in Würzburg. Reg.

b. 7, 331
ff. Albrecht v. Crewelsheim wird von Kraft v. Hohenlohe mit dem Kirchsatz v. Gröningen, einem

Hof zu Schonburg und dem Zehnten auf etlichen Gütern zu Lobenhausen belehnt.

Heinrich v. Er. erhält den Hof zu Waltersberg, Geymann Lehen zu Ruperishofen, Erkenbrechts—

hausen, Hechenmühle und Dünzbach, Fritz Geymann erhalt 25 Schillinge. Hoh. Arch. J, 336.
Frau Irmel, Fritz Gaymanns ehliche Hausfrau, erhält Lehen zu Erkenbrechtshausen, Reisen—

berg, Wustenau. Strose (7), Rüdern. ih. S. 341.
Albrecht v. Er. empfangt als Lehen Einkunfte in Waltersberg und Gailenrod (bair. Gailroth).

ih. 348.
Samstag vor Reminiscere. Fritzlin, Heinz Ernst Sohn, v. Kreulsheim wird belehnt mit der

Burg Morstein und dem Zehnten in Ingersheim, die ihm sein Vater vererbt hat. Hohenl.

Arch. J, 350.
Marquard v. Creilsheim und Fritz von Neuenstein Treuenhander weil. Gernods v. Thierbach,

Vikars von St. Nicolai. Wibel IV, 26.
Markart Chorherr in Ohringen. hr. Arch.

? Heinz Ernst v. Cr. erwirbt den Kirchsatz zuGröningen. (Jahreszahl falsch, s.1350. 1345.)

O.A.B. Ger. 161.
4. Dez. Heinrich v. Crewelsheim, gesessen zu Steinbach (a. d. Jagst), und Conrad v. Grunach, ge—

sessen zu Breitenau, und Otte v. Schoppenloch von Grüningen Bürgen, als Ulrich Schach und

seine Hausfrau Elsbeth ihren Hof zu Brunolfsheim an Kl. Sulz verkaufen. Reg. b. 8, 307.
Heinrich v.Er. kauft Zehnten und Gülten zu Elpershofen und Liebesdorf von Ulrich von

Brauneck. O. A.“B. G. 134 u. 300.
7. Jan. Braun v. Wysgartbach, Heinz v. Crauwelsheim, Kunz v. Grunach B. als Beringer von

Vellberg und seine ehliche Wirthin Elisabeth und ihre Kinder ihren Zehnten zu Mühlen ans

Kl. Sulz verkaufen. Reg. b. 8, 341.
Montag vor Fastnacht. Z. Heinrich Ernst v. Crawlsheim und sein Bruder Wilhelm, Edel
tnechte indem Versprechen Hiltebrands v. Crebsberg und seine Hausfrau Elisabeth v. Herten
stein anRüdiger v. Bechlingen wegen Bullingsbach. 3. f. w. Fr. VII, 144.
Eckart v. Creulsheim empfängt als hohenl. Lehen den Zehnten zu Bebenburg an dem Wasser,

groß und klein, 6 Morgen Holz zu Serach an der Ebrach, Us des Zehntens zu NiederNessel
bach, den tragt er seinen Kindern zu getreuer Hand. H. Arch. J, 364.
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Fritz Gaymann und Irmgart, seine Hausfrau, verkaufen Guter an die Frauen in der Cu
zu Mistlau. Wib. 1V, Anh. 63
Heinz Ernst v. Er. und Kraft v. Morstein siegeln den Theilungsvertrag der Gebrüder R
ger und Heinrich v. Bächlingen. 3. f. w. Fr. V
7. Sept. Heinrich v. Creuelsheim, genannt Ernst, und Gerhus, seine Hausfrau, trennen
von ihnen zu Lehen gehende Capelle Andenhausen von der Pfarrei Gröningen. Siegler:
nold, Pf. v. Gröningen, der Pfarrer v. Kreuelsheim, der Kammerer des Kapitels Kr., JF

Geumann und Appel v. Er. jun. Reg. b. 9, 23.
Marquard de Chrewelsheim canonicus in Öhringen. Wib. Jl, 60.

Apel v. Er. kauft 3 Güter in Schainbach von Cunz Durre. O. A.“B. G. 230.
Friedrich und Hildebrand v.CEr. werden von Gerlach v. H. mit dem Zehnten in Bebent
am Wasser und einem Holz an der Seeheimer Seiten belehnt. H. Arch. J, 371.
Apel v. Er. kauft 2 Güter in Hengstfeld von Funz Durre. O. A.“B. G. S. 153.
Apel v. Er. siegelt eine Urkunde Berles v.Sulz, Heinzen von Sulz Ehefrau. Wib. M
21. Mai. Wilhelm v. Er. fallt im Kampf gegen die Reutlinger bei Achaln. Sehannat Vinis
Ohr. Wirt. S. 29
Weiprecht Geymann B. fur Ulrich von Hohenlohe. Z. VIII, 507.

Seiz Streckfuß zu Lobenhausen B. fur Apel v. Crailsheim. 3. VIII, 5362.

21. Febr. Apel von Crewlish. bekennt, sein Viertel an der Feste zuWalde von Bug
Friedrich von Nürnberg zu Lehen empfangen zu haben. Siegler: Conrad Dürr, Soldec
Dinkelsbühl, Apel Crewlisheim, Amtmann zu Warberg, Vetter des obigen. Reg. b. 10M
31. Mai. Ulrich Abt zu Awhausen verkauft mit Rath der Klosterpfleger Apel v. Crawelhas

Cunz Bysser, Cunz v. Lentersheim und Cunz Dürr v. Dinkelsbuhl, ein Gut zuMe
an Heinrich Dumssen um 200 F H. Reg. b. 16, 14
5. Febr. Ulrich Abt v. Awhausen verkauft an Seifrid v. Eschenbach, Dechant zu
und Wernher v. Toffringen einen Hof und Gut zu Hausen oberhalb Kolbenberg,

zu Binzwangen an der Altmuühl c. B. Apel v. Crulsheim, Conrad Peysser, Conrad
tersheim und Conrad Durr v. Tannbuchel. Reg. b. 10, 199.

28. Febr. Apel v. Crailsheim mit Cunz v. Elrichshausen zu Hundorf, dann Hei
Mornsheim und Arnold von Seckendorf 3. in einem Verkauf von Gütern Arnold *—

Reg. b. 10, 201.
Friedrich v. Crailsheim verkauft seine Guter zu Eichenau an Raban von Kirchberg.

Gerabronn 275.

Heinrich v. Witzleuben, Domherr zu Würzburg und Landrichter in Franken, set Ker
Rudolfs v. Bebenburg Ehewirthin, in Nutzgewer der Stadt Orengew, dann der im Hew
Franken befindlichen Güter des alten v. Hohenlohe, des R. Hartmut Fuchs von Bur
Neidenfels, des Peter Geuwmann zu Erkenbrechtshausen, des Hans und Raban v.

des Cunz v. Vynauwe zu Forchtenberg und Weisbach, des Zürch v. Stetten zu

Stetten, des Ytel Trutwin zu Bullingsbach, des Arnolt von Rotenburg zu Sgro
Reg. b. 10, 279.
Peter Gewmann auf Erkenbrechtshausen 3. in einer Urkunde Katharinas, Rudolfs v.
burg ehl. Wirthin. Wib. IV, 36.
Heinrich v.CEr. im Solde Johanns v. Baiern. Reg. b. 10, 316.
Heinrich und Friedrich v.Er. werden mit einem Hof von Morstein belehnt. O.A.“B. G.
Fr. v. Crailsheim auf Morstein kauft 83 Güter zu Steinach von Ulrich von Heimberg. O.d.
B. G. 279
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Weiprecht Geymann Kirchherr des Gotteshauses zu Hengstfeld. O.A.«B. G. 152.
Hans Weidner v. Michelbach a. d. L. verkauft Güter zu Gailrod an Weiprecht v. Crailsheim,
genannt Gaymann. O. A.“B. G. 170.

Elisabeth Streckfuß verkauft anWeiprecht Gaymann v. Crailsheim zu Erkenbrechtshausen ein

Gut zu Eichenau, 4 Güter zu Triensbach und Gröningen. O. A.“B. G. 275. 3. VIII, 562.
14. Mai. Heinz v. Crewlsh. und Lucia Mertinin, seine Hausfrau, verkaufen an Rüdiger Sützel

ihren Theil an der obern Burg zu Nieder-Balbach, ihre Gütlein zu Elpersheim, zu Tembach

und zu Lawblesprunnen. Z3. IX, 437.
Wilhelm und Hans v. Er. haben Lobenhausen als Pfand von Ansbach inne. O.A.-B. G. 264.
Reinbot Streckfuß vergleicht sih mit Hans Gaymann. Z. f. w. Fr. VIII, 562.
Hans v. Er. wird mit dem Gotteshaus zu Hengstfeld belehnt. O. A.“B. G. 152.
Hans v. Wolmersh. auf Burlswag verträgt sich mit seinen Stiefsöhnen Wilhelm und Heinrich

v. Cr. O. A.“B. G. 230
Heinrich v. Er. kauft von Ulrich v. Thierbach seinen Theil an Morstein.

Wilhelm und Heinrich v.Er. Z. in einer Urkunde des Priors Heinrich von Andenhausen.

Wib. III, 78.
Wilhelm v. Er. siegelt einen Kaufvertrag zu Lendsiedel. Lgb. Wehrbuch S. 47.
Wilhelm v. Er. verschweibt sich für Georg v. Seldeneck. Hans. J, 507.
Hertwig v. Stein ux. Anna Zieherin von Crailsheim verkaufen eine Gült vom Hof zum Stein.

Mitsiegler Albrecht Zieher. 3. VII, 54, 67.

Heinrich v. Er. sitzt zuLobenhausen. O. A.“B. Ger. 264.
Susanne v. Er. wohnt zu Weikersheim. 3. V, 226.

Hildebrand Streckfuß verkauft den Hof Lichtenstern bei Groningen an Hans v. Er. (3. Hein
rich v. Er.) ferner
ein Gut zu Helmshofen, 3 Guter zu Almarpeundt, Lehen von Limburg, Rechte zu Lendsiedel

und Dörmenz, Rechte am Zehnten zu Herrenthierbach und am Weinzehnten zu Hagen ob Lau—

denbach. Wib. III, 62.
Hans v. Crailsh., genannt Geumann, verkauft die Mühle zu Eichenau an Eberhard Müller.
3. Hans v. Wolmershausen. Lgb. Wehrbuch. S. 48.
Heinrich v.Er. Hauptmann des Markgrafen Albrecht Achilles von Ansbach erobert im Städte—

krieg Schloß Ramsbach, verbrennt Haßfelden, Hörlebach, Thüngenthal. Stälin III, 476.

O.A.-B. Hall 166.
Heinrich v. Crailsheim und sein Sohn Friedrich sagen Rotenburg in der Fehde Albrechts von

Hohenlohe mit R. auf. Wib. IV, 141.

Wilhelm v. Er. vertauscht seine Güter zuRoßbürg mit dem Spital zu Rotenburg. Wilhelm
v. Er. Zeuge. O. A.“B. Gerabr. Lgb. Wehrb. 156.
Hans v. Er. genannt Geumann verkauft seine 3 Güter zu Groß-Allmerspann an Comburg.

O.A.B. Hall 212.
Eitel v. Er., Mühlmeister des Deutschordens in Marienburg wird nächtlich“ überfallen. Ser.

Rer. Pruss. IV, 171.
Hans v. Er., genannt Geumann, der jüngere, erwirbt Hornberg und Güter zu Grünsfeld und

Bischofsheim von seinem Neffen Thomas Hund. 3. VIII, 608.
Hans v. Er. erwirbt die Mühle zu Elpershofen von Conrad von Schrotzberg. O. A.-B.
Gerabronn 214.

Heinrich v. Er. der jüngere siegelt eine Kaufsurkunde über die Mühle zu Eichenau. Lgb.

Wehrbuch 56, 6.
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1466.

1468.

1470.
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1472 73.

1474

1476.

—

——

—

1477.
1478.

1480- 85.

Hans v. Cr. wird mit der halben Feste Hornberg vom Marktgrafen Albrecht Achilles belehnt.

3. f. w. Fr. VIII, 609.
Caspar v. Er., Wilhelms Sohn, weist seiner Gemahlin Magdal. v. Helmstadt 2200 fl. auf

Lobenhausen an. Z. f. w. Fr. VIII, 360. cf. VII, 329.

Fritz v.CEr. und Georg v. Eltershofen burgen für Daniel Trautwein. Lgb. Wehrb. 63, 6.

Wilhelm v. Er. Diener des Graf Kraft v. Hohenlohe. Hanselm. D. B. II, 321.

Dorothee v. Er. Schwieger Conrads v. Berlichingen. 3. f. w. Fr. V, 422. ef. 193.

Caspar v. Er. kauft eine Fischgrube zu Kirchberg um 18 fl. 3. Eucharius v. Wolmershausen.

Lgb. Wehrb. 170.
Hans v. Er. verkauft Güter und Gulten zu Weldingsfelden an die Frühmesse zu Ingelfingen

um 44 Pfd. Wibel J, 155. 191.

Wilhelm v. Er. Z. in einer Anhauser Urkunde. Wib. IV, 72.

Wilhelm v. Er. auf Morstein verkauft seinen Theil an Hornberg, wie er ihn von Raban von

Helmstatt gekauft, an seine Vetter Hans und Schwan v. Crailsheim, Geumann genannt, zu

Erkenbrechtshausen um 26 fl. rh. Siegl. Caspar Wilhelms Sohn v. Crailsheim. 3. f. w.

Fr. VIII, 609.

Hildebrand v. Crailsheim Propst zu Gebsattel. Wib. IV, 96. 3. 1855, 64.

Heinrich und Caspar v. Crailsheim kaufen den halben Zehnten zu Hengstfeld groß und klein

von Oßwald v. Thann um 350 fl. 3. VIII, 190.

Heinrich v. Er. gibt an die Cavpellenpflege zu Crailsheim zwei Unterthanen zu Schainbach und

Sichertshausen. O. A.«B. G. 230.

Wilhelm v. CEr. F.

Heinrich v. Er. wird mit Lobenhausen belehnt, aber auch Caspar v. CEr. sitzt zu Lobenhausen.

3. f. w. Fr. VIII, 360. O. A.B. Ger.

Cunigund v. Er. Meisterin des Klosters Sulz. Jahresb. für Mittelf. J, 32.

Ernfried v. Vellberg und Burkard v. Wolmershausen vergleichen Conz von Aufseß zum Wol—

kenstein mit Hans und Schwan v. Er., genannt Gaymann, betreffend Hornberg. Z. f. w.

Fr. VIII, 609.

Hildebrand v. Er. Abt von Comburg, der sich der Verwandlung des Klosters in ein Ritterstift

widersetzte, stirbt, von den widerspenstigen Monchen ausgeschlossen, zu Hall bei seinem Vetter

Hans v. Morstein, 3. f. w. Fr. VIl, 100. Widmann, kl. Comb. Chronik.1480— 1498. Barbara v. Cr. Äbtissin in Sulz. Jahresb. f. Mittelfr. 1846, 69.

1482.
1483.

1489.

1502.
1503.

1503.

Caspar v. Er. verkauft die Fischgrube zu Kirchberg anHans Vogtlin. Lgb. Wehrb. S. 80.

Schwan v. Crailsh. siegelt einen Kaufbrief Burkhart Münsters von Gulten zu Eichenau. Lgb.

Wehrb. 867.
Caspar und Hans v. CEr. genannt Geumann zeugen über den Wildbann der Grafschaft Hohen

lohe. Hanselm. J, 528.

Schwan v. Er. Z. in einem Kaufbrief von Lendsiedel. Lgb. Wehr. S. 106.

Schwan v. Cr. besitzt ganz Hornberg und damit 1504 von Albrecht v. Brandenburg belehnt.

Z. f. w. Fr. VIII, 6009.

Wilhelm v. Er. Z. in einer Langenburger Urkunde über 2 Jahrstage Krafts von Hohenlohe.

Wibel III, 252.
1506. 1510. Sebastian v. Crailsheim Ganerbe zu Obersteinach. O. A.“B. G. 140. 279.

1511. Schwan v. Cr. stirbt, und damit erlischt die Linie Gaymann zu Erkenbrechtshausen. O.A.B.
Gerabronn 162.



Barbara v. Er., Großmutter des Bamberger Domherrn Georg v. Kunsberg, dessen Mutter ist

Margaretha Sützel v. Mergentheim. 83. f. Oberfr. 1869, 127.

Wilhelm v. Vellberg, Schwiegersohn einer Frau v. Crailsheim. Herold, Ehr. v. Hall S. 75.

Caspar, Wilhelm und Sebastian v. Er. verkaufen 28 des Gerichts zu Ekartshausen an die

Stadt Hall. O. A.“B. Hall 213.

Caspar v. Er. zu Erkenbrechtshausen überläßt den Hambachsee zwischen Gröningen und An—

hausen dem Kloster Anhausen. 3. 1849, 42.

Theilung der Morsteiner Linie. O. A.B. Ger. 162.

Wilhelm v. Er. verträgt sich mit den Dorfherren zu Gaggstadt über den Hirtenstab daselbst.

Kirchb. Repertor. 750.
Caspar v. Er. wird von den Bauern in seinem Schloß zu Erkenbrechtshausen überfallen, muß

mit ihnen unter dem Namen Caspar Bauer ziehen. Herold S. 95.

Margareta v. Vellberg Ehefrau Wolfs v. Vellberg. O. A.“B. Hall 301.

1. Dec. f Sebastian v. Crailsheim, begraben in Bachlingen, wo sein Grabdenkmal steht.

Sebastian v. Er. verträgt sich mit den Stadten Rotenburg, Hall, Dinkelsbühl, als Pfandin—

habern der Herrschaft Kirchberg, wegen des Kirchweihschutzes zuDünzbach. Wibel IV, 92.
Vertrag zwischen Wilhelm v. Er. und Heinrich Spieß von Morstein als Vormünder der Kin—

der Sebastians v. Er. über ein Gemeinrecht zuDunzbach mit den 3 Städten R., H., D.

Kirchb. Rep. 752.
Albrecht v. Er. erbt Braunsbach von seinem Schwaher Heinrich Spieß.

Wilhelm v. Er. zu Lobenhausen. O. A.“B. G. 264.

Jacob Christoph v. Er. auf Hornberg verträgt sich mit den 3 Stadten (K. H. D.). Kirchb.

Repert. 759.

Julius und Wolf v. Crailsheim besitzen Niedersteinach. O. A.«B. G. 281.

Eitel Heinrich zu Erkenbrechtshausen f.
Hall tritt Gefalle zuObersteinach andie Herrn von Crailsheim auf Morstein ab. O.A.«B.
Gerabronn.

Sebastian, Hans und Albrecht v. Er. verkaufen Güter zu Arnsdorf, Elzhausen, Gaugshausen,

Horlebach, Weckrieden und Scheffach anHall. O. A-B, Hall 196, 236, 276, 306, 322, 324.

Sebastian d. Er. empfiehlt zur Pfarrstelle in Lendsiedel einen Flacianer, den Pfarrer von Mi—

chelbach, Elias Hilmayer. Wib. IV, 231.

Albrecht v. Er. bei den gräflichen Taufen in Langenburg mit 7 Pferden. Hoh. Archiv.

Johann, Albrecht und Sebastian v. Er., sowie Eberhard v. Stetten siud Anhänger des Flacius

und beschutzen die Flacianer.

Seb. v. Er. wird, wie Eberhard v. Stetten, zu einem. Gesprach mit Dr. Jacob Andreä vom

Grafen Wolfgang von Hohenlohe auf den 28. Juli nach Langenburg eingeladen. Sie sollen

auch die beiden Flacianischen Theologen Mag. Christoph Irenaus von Buchenbach und Mag.

Fraxineus mitbringen. Seb. v. Er. sagt auf den 29. Juli zu, übrigens kenne er den Ire—

naus wenig, auch sei er ein einfaltiger Laie; es ware Vermessenheit, wollte er mit einem Doc
tor der hl. Schrift disputiren. Eberhard v. Stetten und Irenäus „ein exul Christi“ entschul

digen sich mit allerhand nöthigen Geschäften. Lgb. Archiv.

Sebastian v. Cr. tauscht das Kaisersgut zu Dörmitz gegen 2 Güter des Klosters Schönthal in

Forst unter Morstein aus.

Flacius widmet sein apostolisches Glaubensbekenntniß den beiden Schwestern Hans v. CEr.,

Anna v. Wernau und Barbara v. Er. Wib. IV, 261.
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Conferenz der hohenlohischen Beamten mit Sebastian, Hans und Albrecht von Crailsheim pu

Nesselbach zur Regelung der Parochialverhaltnisse von Dunzbach, Morstein und Forst, von denen

die beiden erstern nach Rupertshofen, Forst nach Bachlingen eingepfarrt wird. Lgb. Archiv
Hans Philipp v. Er. erwirbt die Mühle und einen Hof zu Wallhausen

Ernst v. Crailsheim Amtmann zu Cr. kauft Rügland, Rosenberg und Thann von Hans ven

Vestenberg um 28,800 fl., ist Vater von 26 Kindern. Jahresb. f. Mittelfr. 1839, 10.

Ernst v. Er. erwirbt den hatben Kirchsatz zu Hengstfeld. O. A.“B. G. 161.

Albrecht v.Er. zu Braunsbach F. Wibel IV, 272
Fraxineus widmet seine Schrift uber dieSüunde (FPacula augustiniana, mysterium peceati

tam naturae quam actionis illustrans) Johann Philipp, Julius und Wolf v. Er., sowie

Caspar und Wolfg. v. Stetten. Wib. II, 599

Wolfgang v. Cr. seit 1627 Ritterhauptmann des Cantons Odenwald, Amtmann zu Jagstberg,

Administrator der Herrschaft Langenburg fur die minderjährigen Grafen von Hohenlohe seit
1634, 4 ohne Erben den 31. März. Das Rittergut Braunsbach fallt an Regine v. Crails
heim und später an die Herrn von Wolfskeel. Zf. 1848, 55. VI, 422 f.

Im Anniversarium der St. Johanniskirche zu Crailsheim sind erwähnt: Götz v. Cr.

und Katharina, seine Hausfrau, Wilhelm und Junker Heinrich, sein Sohn. Fritz v. Cr., Cas—

par v. Er. ux Magdalene v. Helmstatt. Wahlspruch der Herrn v. Er. war: Suadere prin-
cipi quod oportet, multi laboris est, das Wappen ein Balken im Schild.

II. Die Herren von Blobach.

Hugo v. Blawach Z. im Vertrag des Klosters Schaftersheim mit Burkard v. Amelungshagn.

Er und seine Sohne Heinrich und Ulrich sind hohenlohische Dienstmannen. Wibel U.

3. 1855, 99.
9. Nov. Johann v. Blaach Z. in dem Lehensbrief B.Mangolds von Würzburg für Mehhed

v. Brauneck und ihren Sohn Ulrich.

Elisadeth v. Bloach ux Lupolds von Insingen. 3. VIII, 360.

Heinrich v.Blawach 3. in dem Verzicht Heinrichs von Gerlachsheim auf seine Ansprüche

das Kloster Gerlachsheim. Zeitschr. fur d.G. des Oberrheins 24, 299.

Katharina v. Bloach Meisterin des Klosters Schäftersheim. Wib. II, 231.

Heinrich v. Bloach gibt seinem Bruder Johann, Mönch zu St. Burkhard, den halben

„zu den Eichen“ (Naicha!). Siegelt mit dem Siegel seines Schwesters Sohns Engelhaw
Ingesingen. Wib. II, 231.

10. Dec. Heinrich v.Blaach (Reg. b. wohl irrthumlich Blanch), Ulrichs v. Dinkelbühls
termann, zeugt mit Apel und Albrecht v. Cruwelsheim, als Ulrich v. Dinkelsbühl mit
Wirthin Adelheid die Mühle zu Nieder-Rioven, 1 Heller Gült zu Veitswinden und ein Hu
verkauft. Reg. b. 7, 266.

Heinrich v. Bloach gibt Zeugniß, daß das Rotenburger Landgericht sich über das Bitthuu
Würzburg erstrecke. Reg. b. 8, 98.

Adelheid und Benigna v. Bloach werden von Kraft von Hohenlohe belehnt mit der Weißen-

Mühle zu Jagstheim. Hoh. Arch. J, 347.
Johann v. Bloach, Abt zu St. Burcard, stiftet sich eine Jahres-Zeit im Kloster Schäftercheim

mit 60 A Heller. Wib. D, 235. bhringer Repert.

Adelheid v. Bloach ux Heinrichs v. Bieringen verkauft mit ihrem Mann ihren Theil an Häch
berg an das Deutschordenshaus Horneck. 3. V, 342.



Ist das Datum der folgenden Urkunde richtig, so mußte schon früher ein Johann von

Bloach Abt zu St. Burtard gewesen sein:

Johann v. Bloach, Abt zu St. Burcard, vermacht die Einkünfte von Gütern, die früher Si—

fried v. Hohenloch hatte, seines Bruders Tochter Burgsind im Kloster zu Scheftersheim auf
Lebzeiten. Wib. II, 226, 246.
und dann ware der Stammbaum etwa folgender:

Hugo.

Heinrich. Ulrich ohann,“— — Abt zu St. Burk.
Johann v. Bloach. Burgsind.

ux Heinrich v. Bielringen.

III. Regesten der Herren von Belsenberg.

Heéinrich (de) Beelsbere. Zeugt bei dem Verkauf von Virnsberg an den Burggrafen v. Nürn
berg Conrad. Wibel. Hanselm. J, 400.
Gottfried v. Belsenberg, miles, hohenloh. Dienstmann. Hanselm. J, 591.
Friedrich filius Heinerici de Belsenberc im Schonthaler Oblerzbuch (Heiderici wohl Druck—

fehler bei Wibel.)
Burkard v. Belsenberc, scolaris, Zeuge. Wibel J, 63.
Conrad und Burkhard v. B., Edelknechte, verkaufen mit Willen ihrer Hausfrauen ihr Holz zu

Wolfsölden an Gnadenthal.
Conrad v. B. ux Guta von Sindringen verkauft seinen Antheil am Weinzehnten zu B. an

Dietrich von Zimmern. Lgb. Allodialbuch.
— Gernod v. B. Canonicus und Plebanus in Ohringen. Wib. II, 153.

Götz v. Belsenberg ux Hedwig v. Thierbach übergibt das Drittel des großen und kleinen Zehn—

tens zu Belsenberg dem Stift Ohringen. Wib. II, 172. hringer Repert.

Götz v. Belsenberg Vogt zu Waldenburg. Wib. J, 25.
Die Belsenberg führen dasselbe Wappen, wie die Rezzen von Bachlingen.

IV. Die Herren von Billingsbach und Hertenstein.

29. Juli. Walter v. Bullingsbach und Burkart von Bächlingen werden wegen Schulden gegen

Conrad den Roßteuscher von Rotenburg von dem kaiserlichen Hofrichter, Graf Heinrich von

Sponheim, verurtheilt. Reg. boic. 5, 158.
K. Ludwig gestattet den Bürgern von Rotenburg, alle Gönner Walters von Pulisbach und
seines Schwiegersohns Otto, die ihnen durch Rauben und Brennen viel Schaden gethan, vor

Gericht zu laden. Reg. b. 6, 399.

Johann, emi Katharina, Elisabeth,
Abt zu St. Burk. h. N. v. Dinkelsb. M. Schaftersh. uxLupoldv. Insingen.

Adelheid, Benigna. Engelhard. Hans.
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Walter v. Hertenstein, wohnhaft zu Büllichsbach, und seine Hausfrau My verkaufen ihre
nen Leute zu Mergentheim, darunter Conrad den Müller von der Kraftesmühle an den VBe
Orden um 50 A Heller. Zeugen Br. Arnold von Elpersheim, Heinrich Zollner von er
heim. Z3. f. w. Fr. WV, 276
Walter v. Hertenstein Z. in dem Kaufbrief des Deutschordens über Güter Margaretens v
Dörzbach. Z. V,
4. Juli. Br. Eberhard v. Hertenstein in der Verkaufsurkunde Albrechts von Hohenlohe
mühl und seiner Hausfrau Hedwig von Kastel über das Dorf Birklingen. Reg. b. 5, 305
Walter v. Hertenstein kauft vom Deutschorden die Guter „in Bulisbach, so von Heinrich e
Bloach fur 78 A Heller erworben worden waren.“ O. A.«“B. Gerabronn S. 125.
Götz Grener bürgt für seinen Schwiegersohn Walter v. Hertenstein. 3. VI, 133.
Walter v. Bullingsbach zeugt in einer Urkunde Ruperts v. Düren über seine Mannlehen x.
Hanselm. diplomat. Beweis J, 4386.

26. April. Eberhard v. Hertenstein, Comthur des Deutschordens verleiht ein Haus sammt dem

Hof Cytz an Nicolaus, Canonicus des Neumunsters. Reg. b. G, 92.
Bruder Eberhard v. Hertenstein Zeuge in der Schenkungsurkunde Euphemia's v. Brauneck an
den Spital zu Rotenburg. Wibel IV, 68.
Walter v. Hertenstein Zeuge in einer Urtkunde Heinrichs v. Hohbach nebst Hermann und Ulrich
von Mulfingen. Wibel II, 188.
Walter v. Hertenstein junior (nach dem Siegel), Patron der Kirche zu Bullingsbach, und sein

Bruder Zürich, Pfarrer daselbst, Sohne Gernods von Hertenstein, in der Urkunde Bischof Her
manns von Würzburg, betreffend Trennung von Ettenhausen, Riedbach, Sichertshausen und
Herrenthierbach von der Pfarrei Billingsbach. Wibel II, 275 -
6. Mai. Br. Eberhard v. Hertenstein, Hauscomthur zu Mergentheim, in einer Verkaufsurkac
des Deutschen Hauses zu Mergentheim an das zu Wurzburg. Reg. b.7, 114.
3. Dec. Br. Eberhard v. Hertenstein, Hauscomthur zu Mergentheim, Schiedsrichter mit
v. Bebenburg, Official in Wurzburg und Friedrich, Stadtschreiber zuRotenburg, indemS
des Deutschordens mit Rotenburg. Reg. b. 7, 167.
Bruder Eberhard von Hertenstein, Comthur in Nürnberg, macht einen Ablaß bekannt.

boie. 7, 255
22. Nov. Br. Eberhard v. Hertenstein, Comthur in Nürnberg, Zeuge bei einer Scher
Conrad Weinzürls von Metzingen ans deutsche Haus in Nurnberg. Reg. h. 7, 264.
Heinrich v. Bechlingen erkauft die villa Bullingsbach von den Gebrüdern v. Hertenstein. J.
14. Juni. Walter v. Hertenstein Zeuge neben Seifried v. Bartenstein in einer UrkundeM
richs von Rotenburg über Schrozberg und Obernhausen. 3. V, 4.

Götz v. Hertenstein wird von Kraft v. Hohenlohe mit dem Hof belehnt, den Walter v.S
stein hatte. Hoh. Archiv J, 343.
Die Gebrüder v. Hertenstein verkaufen den Kirchsatz zu Billingsbach an Heinrich und

v. Bechlingen. 3. V, 4. —
Hiltbrand v. Krebsberg und seine Hausfrau Elisabeth v. Hertenstein geben Rüdiger v.
lingen Güter und Gülten zu kaufen in Billingsbach. Z3. VII, 148.77———

lingen verkauft, und welche einst Walter v. Hertenstein und sein Sohn Götz besessen, «

die 3 K Heller, die Götz v. Hertenstein von Hans v. Hertenstein und Hans v. Thi
Pfand gestanden hatten. 3. VIl, 143 f.



1372. Hans v. Hertenstein wird von Kraft und Gottfried v. Hohenlohe belehnt mit dem Kirchsatz zu

Billingsbach und Anderem. O. A.B. G. 309.
1374. Eberhard v. Hertenstein, Pfarrer zu Wachbach, erhält das Recht, das Gericht dort zu besetzen.

3. 1849, 87.
Im Anniversarienbuch der Deutschhauskapelle zu Mergentheim erscheinen ohne Angabe

der Jahreszahl:
I9. Febr. Johannes famulus de hertenstein, qui contulit XXV libr. hall. pitanciaeé, vineam in

Arenkeu (Ohringen?) emtam ete. Z. VI, 85.
14. März. Peragitur obitus domicellarum de Heértenstein, Agnetis videl. Lucie et Katharine que

sepulte sunt nobiscum-que legaverunt annuatim 1 R hall. de bono in Pruchlingen. Item
post obitum Agneètis et Margarethe de Hertenstein cedunt pitancie IV maldra avene de

huba Rabenolzhusen. 3. VI, 85.
22. Juni. Annivers. Hetewigis et Agnetis de Brunnen de Hertenstein (2) et fratres habent 1

de bonis in villa Bernoltzhusen. 3. VI, 87.
17. Sept. obiit Fr. Eberhard de Hertenstein. 3. VI, 90.

Nach Wibel J1, 277. zeigt das Siegel Zürchs v. Hertenstein, Pfarrers zu Billingsbach,
das Haupt Johannes des Täufers auf einer Schüssel, das Walters v. Hertenstein jun. den

Hals und zurückgebeugten Kopf eines Einhorns.

J. Aus dem Keißbuch anno 1504.
Herausgegeben durch F. v. Weech in der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 26. Bd., 2. Heft, 1874;

auch besfonders abgedruckt Karlsruhe, VBraun 1874.

Der bairische Erbfolgekrieg 1504 hat bekanntlich Württemberg betrachtlich, mehr als alle früheren
Kriegszuge seiner Fursten zusammen, vergrößert, am meisten in unserem Vereinsgebiet, wo die Erweiterung
an Land und Rechten die vormals pfälzischen Besitzungen: Städte und Aemter Möckmuühl, Neuenstadt und
Weinsberg, Grafschaft Lowenstein, Schloß Stettenfels nebst Gruppenbach und fast den ganzen Zehnten in
Heilbronn begriff. Die Geschichte des Kriegs ist von Heyd und Stalin mit bekannter Meisterschaft ge—

schrieben; die jungste Zeit hat uns in der oben angeführten Karlsruher Publication eine werthvolle Be—

reicherung unserer Kunde von Land und Leuten, Bewaffnung und Kriegführung im Beginn des 16. Jahr—

hunderts gebracht. Das im Besitz des Großh. badischen General-Landesarchivs befindliche „Reißbuch anno c.
XVc quarto. Kriegsanstellung und absagung in der Beierischen vhede anno 1504“ war eine Art von
Geschäftsjournal für die Kanzlei des Kurfürsten Philipp von der Pfalz und enthält in 15 Abschnitten eine

Zusammenstellung aller Kriegsvorbereitungen der Kurpfalz, eine Nufzählung der aufgebotenen und angeworbe—

nen Ritter und Knechte, endlich eine Sammlung der Absagebriefe, Feind- und Fehdebriefe von beiden krieg—

führenden Seiten. Wir heben das unser Gebiet Betreffende aus.
1. Voraus geht das, auch uns zum Verstaändniß des Folgenden nöthige, Regulativ für die Aus

rüstung der Mannschaft und der Wagen. Die gewer der reysleut, so gemustert sein. Zum ersten spies—

ser: ein yclicher sol haben sein guten Schwytzer spieß, achtzehn schuch lang mit eim geherten eisen, ain
langen degen, ain pyhel (Beil) mit eim langen stil, das er in ein ring andie prust oder sein girtel hencken

mog. Ilem krepß (Brustharnisch) goller (Halsbekleidung) rucklin, beckelheublin; die hend und arm nach

3


